
schlossen werden, daß in der Zeit zwi
schen 1550 und 1845 zumindest Teile 
dieser Lagerstätte noch bebaut wur
den. Waren die Gruben aber während 
des angegebenen Zeitraumes wirklich 
stillgelegt, dann könnte zumindest der 
erste Fund des opalisierenden Muschel
marmors aus Tirol aus dem Haller 
Salzberg(bau) stammen.
Es wäre allerdings durchaus denkbar, 
daß später auch Funde in dem nach 
1845 wiedergewältigten Blei-Zink- 
bergbau gemacht wurden. Es wurden

ja immer wieder die Raibler Schichten 
angefahren. In diese Richtung könnte 
man auch die Textstelle bei GASSER 
interpretieren.
Aber woher auch immer der Tiroler 
opalisierende Muschelmarmor genau 
stammen mag, unbestritten ist die aus
gezeichnete Qualität der wenigen be
kannten Stücke, die an Attraktivität 
den Vergleich mit dem Bleiberger 
’’pfauenschweifigen Helmintolith” in 
keiner Weise zu scheuen brauchen.

Anschrift des Verfassers:
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ERSTFUND VON

AUS RETZNEI BEI EHRENHAUSEN
HIDEN Hartmut, Graz

Der für seinen Fossilreichtum bekann
te Steinbruch Retznei der Perlmooser 
Zementwerke AG schließt einen Al- 
gen-Riffkörper auf, der sich hier vor 
ca. 16 Mio. Jahren, im Badenien, auf 
einer Untiefe im Bereich der Mittelstei
rischen Schwelle gebildet hat.
Im Rahmen einer Begehung konnte 
der Autor einen großwüchsigen Seeigel 
bergen, der sich auf Grund seines 
hochgewölbten, konischen Gehäuses 
sofort von den bisher aus Retznei be
kannten Echinoiden (Brissopsis, Cly- 
peaster, Echinolampas) unterschied. 
Die Fundstelle des stark von Rotalgen 
und Bryozoen überkrusteten Seeigels

liegt im Übergangsbereich von merge
ligen Lithothamnienkalk zu den hän
genden Feinklastika im Nordteil des 
Bruches.
Das vorliegende Exemplar hat eine 
Länge von 12 cm, eine Breite von 11 
cm und eine Höhe von 8 cm. Der 
Scheitel liegt nicht in der Mitte, son
dern etwas nach hinten gerückt, wo
durch der Seeigel die Gestalt eines 
schiefen Kegels erhält. Die Unterseite 
ist flach nach innen gewölbt.
Es scheint außer Zweifel zu stehen, 
daß dieser Seeigel zur selben Art ge
hört, die LAUBE (1871) als Conocly 
pus plagiosomus AGASSIZ von Groß-

Conoclypus plagiosomus AGASSIZ 
vom Steinbruch Retznei
Foto: H. Offenbacher.; Sammlung: H. Hiden

höflein im Burgenland beschrieb. Die
se Art war aus dem steirischen Neo
genbecken bisher nicht bekannt.
Die Gattung Conoglypus hatte eine 
zeitliche Verbreitung vom Eozän bis 
ins Miozän, und trat vo allem im Eo
zän der Tethys auf (z.B. Conoclypus 
conoideus (LESKE), dessen Abbildung 
wohl in keinem einschlägigen Lehr
buch fehlt). Ab dem Oligozän nahm 
die Artenzahl sukzessive ab, bis sich 
die Spur dieser Gattung im mittleren 
Miozän verliert. Damit stellt Conocly
pus plagiosomus AG aus dem Bade
nien (= mittleres Miozän) eine der letz
ten, wenn nicht sogar die letzte Art,
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dieser im Alttertiär so häufigen Gat
tung dar.
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1993 erscheint voraussichtlich bereits zur Mineralienbörse BRUCK-NATIONAL AM 27. Juni 1993 im Eduard-Schwarz- 
Haus, Schillerstraße 21 in Bruck a.d. Mur der Sonderband 6-93 zur österreichischen Mineralienzeitschrift DIE EISEN
BLÜTE mit dem Thema

BERGKRISTALLFUNDE
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Ausgesuchte Fundstellen - besondere Funde - Kristallformen - Farbvarietäten werden in Wort und Bild vorgestellt.
Bei Vorbestellungen bis 15. Mai 1993 beträgt der Preis öS 100.-- (zzgl. event. Versandspesen). Vereine erhalten bei Ge
samtabnahme für Ihre Mitglieder Sonderkonditionen - bitte anfragen!
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Preis öS 120.”  

zuzüglich Versand

r u i s ä t a s a - i L ü i s Sonderband 5 -9 2  n

W 
ä m

A L S
S ß H O I  E R P ft S S

G Ü L S  E N  L O B M I N G  P R E ß

O B E R D  O R F
A N  D E N  L A M I N G

G E S E L L S C H A F T  M . B . H .
BÜRO und WERK' BßOO Bruck/Mur. &nod n .  TEL: 0 38 82153 A 00ßufo.534 15 Disponent

DIE EISENBLÜTE SÖNDEBBAN0 5 /9 2

Anläßlich der Mineralienschau BRUCK-NATIONAL am 27. Juni 1992 
erschien der SONDERBAND 5 zur österreichischen Mineralienzeit
schrift DIE EISENBLÜTE. Er enthält die Beschreibung der neuesten 
Funde aus dem Kraubather Serpentinitstock (Gulsen-Preg-Lobming), die 
letzten Funde aus der Magnesitlagerstätte Oberdorf/Laming, einige Mi
neralbeschreibungen aus dem Autobahntunnel Wald am Schoberpaß, so
wie die Funde "Amethyst vom Gulsenberg” und "ungewöhnlich attrakti
ve Bergkristallstufe aus Kaisersberg".
Durch die sammlemahen Beschreibungen ist dieser Sonderband eine 
wertvolle Hilfe beim Aufsuchen dieser Fundstellen und zur "Grobbe
stimmung” der gefundenen Mineralarten.
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